
„Deine Zukunft beginnt“
18. Bildungsmesse in Ostprignitz-Ruppin im kommenden Jahr – Bereitschaft
der Unternehmen zur Ausbildung bleibt auf stabilem Niveau

Betriebliche Ausbildung
noch immer gefragt
Landkreis Ostprignitz-Ruppin: Agentur für Arbeit Neuruppin zieht Bilanz zum
Ausbildungsmarkt – mehr Bewerberinnen und Bewerber bei rückläufigem Ausbildungsstellenangebot

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. „Die
Ausbildungsbereitschaft der Be-
triebe ist hoch, auchwennwir in
diesem Jahr weniger gemeldete
Ausbildungsstellenverzeichnen.
Dennoch bietet der Ausbil-
dungsmarkt in den vier Land-
kreisen Oberhavel, Havelland,
Ostprignitz-Ruppin und Prignitz
weiterhin attraktive Angebote
für Jugendliche“, schätzt Beate
Kostka, Vorsitzende der Ge-
schäftsführungderNeuruppiner
Arbeitsagentur, bei ihrer Bilanz
zum Ausbildungsjahr
2024/2025 ein.
Im Landkreis Ostprignitz-Rup-

pinhabendieUnternehmen683
Ausbildungsstellen gemeldet,
97 weniger als im Vorjahr. Dem-
gegenüber ist die Bewerberzahl

im Landkreis gestiegen. So ha-
ben sich im Verlauf des Ausbil-
dungsjahres 2024/2025 im
Landkreis Ostprignitz-Ruppin
633 Bewerbende für eine Aus-
bildungsstelle gemeldet, 17 Ju-
gendliche mehr als im Ausbil-
dungsjahr 2023/2024. Rechne-
risch kamen damit auf 100 Aus-
bildungsstellen 96 Ausbildungs-
suchende.
Nach Abschluss des aktuellen

Ausbildungsjahres am 30. Sep-
tember gab es in Ostprignitz-
Ruppin noch 75 Jugendliche, die
weiter auf der Suche nach einem
betrieblichen Ausbildungsplatz
waren, 33 mehr als 2023/2024.
Dem gegenüber standen 95 un-
besetzte betriebliche Ausbil-
dungsstellen, 45 weniger als im

Vorjahr. Auf 100 unbesetzte
Ausbildungsstellen kamen somit
in Ostprignitz-Ruppin 79 noch
unversorgte jungeMenschen.
Als regionaleBesonderheit bei

den angebotenen Ausbildungs-
stellenwurden amAusbildungs-
standort Ostprignitz-Ruppin
auch in diesem Jahr wieder 31
Ausbildungsstellen als Forstwirt/
in und 18Ausbildungsstellen für
angehende Köche/innen gemel-
det. Darüber hinaus wurden
auch20 Stellen zur/zum IT-Elekt-
roniker/in gemeldet.
Auch nach dem klassischen

Start des Ausbildungsjahres ist
der Einstieg weiterhin möglich.
Das war ein Grund, Mitte Okto-
ber zusammenmit der Industrie-
und Handelskammer, der Hand-

werkskammer Potsdam und
dem Jobcenter Prignitz im Rah-
men von einzelnen Aktionsta-
gen in den vier Landkreisen des
Agenturbezirkes Neuruppin, al-
le bis dahin unversorgten Ju-
gendlichen anzusprechen und
konkrete Ausbildungsangebote
zu unterbreiten. Den Jugendli-
chen, die sich erneut vorOrt per-
sönlich über ihre Chancen infor-
mierten, konnten Ausbildungs-
platzangebote, Einstiegsqualifi-
zierungen und weitere individu-
elle Unterstützungsangebote
unterbreitet werden.
„Bis zum Jahresende steht die

Berufsberatung der Agentur für
Arbeit Neuruppin weiterhin be-
reit, um Jugendliche beim Start in
die Ausbildung 2025 zu beglei-

ten. Wer noch keine Zusage hat,
sollte jetzt aktiv bleiben, sich wei-
ter bewerben und dabei auch Al-
ternativen zum Wunschberuf in
Betracht ziehen. Die Berufsbera-
ter orientieren sich dabei am
Grundsatz: Auf dem regionalen
Arbeitsmarkt gibt es noch Chan-
cen, wir wollen sie zusammen
nutzen. Wer engagiert bleibt,
kann auch jetzt noch den passen-
den Einstieg finden. WS

Eine Ausbildung im Handwerk
ist noch immer eine berufliche
Entscheidung mit Perspektive.
Ein Start in eine Ausbildung
2025 ist noch möglich.
Foto: Adobe Stock/
Karin & Uwe Annas

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Die
„Bildungsmesse Ostprignitz-
Ruppin – Deine Zukunft be-
ginnt“ wird auch im kommen-
den Jahr wieder an den Start ge-
hen. Die Industrie- und Handels-
kammer Potsdam (IHK), die
Kreishandwerkerschaft Ostprig-
nitz-Ruppin (KH), die INKOM
Neuruppin GmbH, das Oberstu-
fenzentrum Ostprignitz-Ruppin
(OSZ), die Regionalentwick-
lungsgesellschaft Nordwest-
brandenburg mbH (REG) und
die Agentur für Arbeit Neurup-
pin richtensie2026am24. Janu-
ar (10 bis 13 Uhr) wieder ge-
meinsam für Schüler sowie
Unternehmen in Ostprignitz-
Ruppin aus.
Die dann zum 18. Mal organi-

sierte Bildungsmesse ist mittler-
weile eine feste Institution rund
um die berufliche Orientierung.
Die Veranstalter freuen sich, sie
erneut in den Räumen des OSZ
in Neuruppin durchführen zu
können. Für die Jugendlichen

und andere Ausbildungsinteres-
sierte bestehen vielfältige Mög-
lichkeiten, direkt vor Ort mit
Unternehmern ins Gespräch zu
kommen.
Die infrage kommenden Be-

triebe der Region wurden be-
reits per E-Mail angeschrieben
und haben noch bis zum kom-
menden Freitag, dem 14. No-
vember, die Möglichkeit, sich
bei der IHK in Neuruppin anzu-
melden. Die Verteilung der
Standplätze erfolgt nach dem
altbewährten „Windhund-
Prinzip“: „Wer zuerst kommt,
mahlt zuerst“. Die Größe eines
Messestandes sollte maximal
2,5 Meter betragen.
Die Ausbildungs-, Prakti-

kums-, Studien- und Ferien-
arbeitsplätze werden zudem
auch in einer Broschüre zusam-
mengestellt. Den Jugendlichen
wird damit die Möglichkeit ge-
geben, sich nach derMesse mit
den Angeboten der einzelnen
Unternehmen zu beschäftigen.
„Wir haben das komplette

Anmeldeverfahren nun digitali-
siert.Dadurch istdieAnmeldung

leichter und schneller – sie

sollte aber möglichst zeitnah er-
ledigt werden“, sagt André
Wiesner, Leiter des Regional
Center Ostprignitz-Ruppin der
IHK Potsdam. Interessierte
Unternehmen könnten sich für
weitere Informationen per E-
Mail (opr@ihk-potsdam.de) an
die IHK wenden.
„Die Ausbildungsbereit-

schaft der regionalen Unter-
nehmen bleibt trotz spürbarer
Veränderungen am Arbeits-
markt auf stabilem Niveau be-
stehen“, sagt Beate Kostka,
Vorsitzende der Geschäftsfüh-
rung der Agentur für Arbeit
Neuruppin. Auch für das Aus-
bildungsjahr 2025 / 2026 seien
bereits erste Stellen gemeldet
worden. „Das zeigt, dass die
duale Ausbildung in der Region
weiterhin einen hohen Stellen-
wert für die Unternehmen hat
und jungen Menschen gute
Perspektiven bietet“, so Beate
Kostka weiter. Die Agentur für
Arbeit stehe den Jugendlichen
auf der Bildungsmesse OPR mit
ihrer Berufsberatung zur Seite,
um bei der Berufswahl best-
möglich zu unterstützen.
Gleichzeitig würde dort auch
über eigene Ausbildungs- und
Studienmöglichkeiten infor-
miert.„Schülerinnen und Schü-
ler sowie alle Ausbildungsinte-
ressierten – und gerne auch El-
tern – können sich auf ein viel-
fältiges Angebot an Ausstellern
und Ausbildungsangeboten in
unseren Räumlichkeiten freu-
en“, so Uta Kleemann, OSZ-
Schulleiterin. Im Oberstufen-
zentrum ist zum gleichen Ter-
min Tag der offenen Tür. WS

Die richtige Berufswahl ist wichtig.
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Fensterbänke ∙ Küchenarbeitsplatten
Bäder ∙ Waschtische ∙ Kaminverkleidungen
Mauerabdeckungen ∙ Natursteinfliesen

Hausnummern ∙ Tische ∙ Säulen

Unsere Ausstellung präsentiert
über 300 Grabsteine.

Eine schnelle Aufstellung für
Beisetzungen ist ebenfalls möglich.

Entdecke alle
Möglichkeiten:
plameco.de

Unsere Ausstellung in deiner Nähe:
Milower Str. 7 | 14727 Premnitz 0 03386 - 21 17 97

Spanndecken.
In nur einem Tag

montiert,
jahrelanger
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